                                       Karl-May-Geburtstadt

                                                                  Hohenstein-Ernstthal, 13. Februar 2012
P r e s s e m i t t e i l u n g

Sonderausstellung des Karl-May-Hauses

„Karl May lebt!“

Eröffnung: Samstag, 25. Februar 2012, 15.00 Uhr (bis 30. März 2012)

Ort:            Karl-May-Begegnungsstätte

Öffnungszeiten: Di – So 10 – 17 Uhr

Weitere Informationen: www.karl-may-haus .de

„Karl May lebt!“

– eine Sonderausstellung des Karl-May-Hauses zum 170. Geburtstag und anlässlich des 100. Todestages von Karl May

Als Schriftsteller der Superlative hat sich Karl May seit Generationen in die Herzen seiner Leser geschrieben. Den Hohenstein-Ernstthaler Fabulierer kennen 94 % der deutschen Bevölkerung (Allensbacher Institut) und 89 % der Kinder- und Jugendlichen zwischen 6 und 16 Jahren wissen den Häuptling der Apachen Winnetou (GEWIS-Institut) zuzuordnen. 

Nur zwei Zahlen, die für das Karl-May-Haus Grund genug sind, anlässlich des 100. Todestages eine Sonderausstellung unter dem Titel „Karl May lebt!“ zu gestalten. Das Museum kann mit Hilfe seines Wissenschaftlichen Beirates nachweisen, dass Karl May nicht ohne Grund in der Umfrage des ZDF „Unsere Besten“ nach Goethe der zweitplatzierte Schriftsteller war und mit zwischenzeitlich über 100 Millionen verkauften Büchern als meistgelesener Schriftsteller deutscher Sprache gilt. Sein Name ist nicht nur deutschlandweit  mit vielen Erinnerungsstätten verbunden. Anhand auch neuer Medien (Internet, Hörbücher, eBooks) präsentiert das Museum eine neuzeitliche Zauberwelt, die sich einem „alten“ und doch stets modernem, auch digitalisiertem Thema widmet: Karl May. 

Zahlreiche Gäste werden anlässlich der Eröffnung der Sonderausstellung am Samstag, den 25. Februar 2012, 15 Uhr in der Karl-May-Begegnungsstätte erwartet. Die Exponate können bis 30.März jeweils Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr besichtigt werden.

Vor Ausstellungsbeginn wird die nunmehr 26. Nummer der museumseigenen Schriftenreihe „Karl-May-Haus Information“ präsentiert, die erstmalig mit einer CD bereichert wurde und auch regionalgeschichtlich bedeutende Erkenntnisse und Neuigkeiten bietet. 

Bereits 14.30 Uhr werden an der vor 20 Jahren eingeweihten Karl-May-Büste einstimmende Gedenkworte gesprochen.

Mit freundlichen Grüßen

André Neubert

Leiter des Karl-May-Hauses

